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Das Kreisblatt erscheint Freitags; es kostet
für das Vierteljahr bei der Post 45 Mark.
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Nr. 51. ..

Krei

Deis, Den 15. Dezember 1922.-

Sblatt
Jnferate werden bis Donnerstag mittag in

der Geschäftsstelle angenommen -—— Preis für·

die fünfgespaltene Petitzeile 15,00 M., für

außerhalb des Kreises Oels Wohnende 20,00 M..

Druck nnd Verlag
A. Ludwigs Buchdruckerei Rothe, Politt & Co.

in Oels.

60. Jahrgan g.

— _ Amtlicher Teil.

A. Bekanntmachungen des Landtats.

O els, den 13. Dezember 1922.

Getreideumlage.

In der Nr. 560 Der ,,Schlefischen Zeitung« vom 29. No-
vember 1’922 ist eine sirrefüshrende Notiz, wonach bei der Kon-
Bereitskai »der Oberpräfidenten über die Ernährungisfrage seitens

r egsierung in Berlin erklärt worden sein soll, daß die Um-
lage no um 10 Prozent nach-gelassen werden soll. Dies ent-
spricht mcht den- Tatssaschen Seiitens der Regierung ixt vielmehr
ausdrücklich erklärt worden, daß eine weiter-e Ermä igung der
Umlage ausgeschlossen ist. .

Der Vorsitzende des Kreisausschusses.

Oels, den 13. Dezember 192-2.

Betrifft Abgabe von Weizemnehb

An die versorgungisbevechtiigtie Bde«v«öl«k1erunig wird zsusm bes-
vorftehenden Wesihinaclstsfexftw 70prozentisges Weizenmeshl nsussk
gegeben Der Preis beträgt bei Abgabe asn die Händ-Ver «bcz,w.
Bänder 8200,—— Mark je Zentner. Der K«Liesinsverllasuxfispreis
90 Mark je Psfnnd Mehl. Dass Mehl wird asnif die Felder 7,
8, 9 nn-D 10 Der Briotnvasrke Reiche L ausgegeben Die saus-
gegebene Menge wird auf die Uasussenlde Brsostnnairke ausgerechnet

Die Klasuiflleutq Msehlbändslser pip., welche sich mit idem Ver--
kauf svon WeizenmseM befassen wollen, werden erfuschlts, umgebend
die Zinweilssusng vson Wsesizemnehl w beantragen und .z-wasr
prozentuial dem- Kunidenkreiis entsprechend-. Dass Mielhl wird
durch die Große Msüthsjie Oels direkt zuigfessandt
· Die viereisnsnaihimten Mark-en sisnd besonders ge bündielt bei
der nsälchjsten Miasrskenadbrechsnung vorzulegen

_ Die Orts-behörden werden ersucht, ‚für sofortige ortsüb-
lrsche Bettlnntmiachiurng Ssorge zu tragen

Der Vgrsitzeude des Kreisausschusscs. "

 

Oel s, den 13. Dezember 1922.

Stmfen des Wmchergerichts

Von dem Wincherxgerischtt find wegen Preisweiberei bestralsst
worden: «

1. Der Stiellenbesistzer Gsulftnv Weibe r in S s nah since u20 000 mm . vp sch z

2. Der Viehlhvändller Heixnrisch S ch ö n ga r th in Siapraifchiisne
zu 20 000 Mark; ·

3. Der Gutsbesitzer Karl G r ü n ig isn -Gntwohsne zu 5000
Mark und zur Einziielhumig der erzielten Uebergewisnns;

4. Der Baeusergjuitssbesitzer Paul Wa n D el in Stiasmpen zu-
3000 Mark;

F. V. 345.

5. Der Söhnengmg'ßefitger Otto K a- l kb r e n n e r in Ienkwiitzi
- an 40 000 Mark. - ‘

Der Vorsiyende des Kreisausschusses.

 

 

Oel s, den 13. Dezember 1922.
Entziehung der Viehhandelskarte.

Der Herr Obserpräident in Breslau hat dem V«iehhäicdler
H u g o Seh i fta n in ernstadt »die Viehhsandelskarte Nr. 3303
für 1922 uan sein-en Aufkäufern Walter Schiftan und
Erdmann Felke in Bernstadt die Redensarten Nr. 376
und Nr. 377 für 1922 bis auf weitere-s entzogen

Der Vorsitzende des Kreisausfchusses.

F. V. 482.

J.-Nr. K. I. Oele-, den 4. Dezember 1922.

. Zuschläge zur Wohnungsbauabgabe.
Die Ortsbehörden erinnere ich daran, daß die Zuschläge

zur W hnungsbauabgabe für das 3. Vierteljahr des Rechnungs-
jahres 1922 Mitte Dezember D. Js. an die Kreiskonnnunal-
lasse abzuführen sind.

Mit der Zahlung der Zuschläge für dns 1.Halbjahr find
nachstehende Bezirke immer noch im Rückstande: ·

Stadt Juliusbnrg . . . . . 3661,60 Mark
Gemeinde Klein Weigelsdorf . 60,—— „
GutCunzendorf. . . ._ . . 225,75 „

„ Groß Ellguth. . 215,25 »
» Galbitz . . 222,——- „

257,25 »
659,85 „

„ Laubsky
„ Ludwigsdorf
» Nieder Mühlwitz. . . . . 63,—— „
„ Ober Mühlwitz . 105,—— „
„ Reisewitz . ..... 597,50 „ .
„ Saeran . . . . . 224,—-— »
„ Nieder Schmollen 400,7 5 „
„ Ober Schmollen . 57,75 »
» Vielguth . . . . . . . . 478,—-— „

Jch erwarte, daß die Rückstände nunmehr sofort reftlos
an die Kreiskommunallasfe abgeführt werden.

Der Vorsitzende des« Kreisausfchmsses

K. 1.25442. _ Osesnst Den 8. Dezember 1922.
Ordnung über die Erhebung von Anerkennungsgebiihren
Der Kresisstasg shsat sin seiner Sistziuxng -v-om 28. «v. Mt·s. be-

schlossen, die Oridnsnng übe-r Die Erhebung von Ansertbennusngæ
gebühren für fremde Anbaigen ans Kreisfstvasßen Vom 6. Juli-
D. J. — Kreisbllaitt Sei-te 205/206 —- daihiingkeshend abzusäinderns
daß am Kopf hinter «Die Worte, „Dom 23. April 1«9s06« thing-u-
gefügt wird: »Ist Der Form der Novelle vom 2-1. Asuigulst 1'921."

Der Vorsitzende des Kreisausschusses. ·

J.-Nr. W. 5332. Oels, den 7. Dezember 1922.

. Dankswgung
Auch m diesem Jahre hat wieder eine beträchtliche Anzahl

von Breslauer- Stadtkindern im Kreise bei Pflegern in Stadt
und Land bereitwilligst freundliche Ausnahme gefunden Kör-



derlicf) oft recht auffällig dureh Laudluft iiud Landloft gekräftigt,
sind sie ‚nun größten Teil jetzt in die elterlichen Behaufuiigen
zurückgekehrt Die Schnloerioaltung Bresans halt es fiir ihre

Pflicht, ellen Behinden und Personen die sich in den Dienst

der guten Sache gestellt haben. insbesondere aber allen in Be-

tr cht loinniendn Pflegeiu für die ini Jutereffe der Kinder ge-

brachten Opfe· h er z l i eh e n D a n l zu sagen.

O

'K.I.

für Landaufenthatt voiijStadtkiiidcrn
Dr. K re b s.

Der Kreisbertrrtei·.
Reitor W e b e r.

Der Ausschuß
D r. Lauterbcich

O e l s, den 10. Dezember 1922.

Kreistag

Die-· Borlagseu des Kreistages vom 28. iii'ooember d.
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wurden wie folgt erledigt:
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Sie Kreisit-ag-sa·bgeordneten B r a d e - Bogfchülz n. ‚s: ii n s -

le r-Osels wurden in ihr Amt eingeführt-.
Einer weiteren- Erleebunsg von 100 % der im Etat vom
31. März 1922 festgesetzt-en Zireisabsgaben für das- Rech-

nungsjahr 1922 wurde zngeftimiut.
Sie Nenberteilunsg der Kreis-abgaben wurde vertagt.

Zur weiteren Finanzierung des Krseish-an:sneni»baues wur-
den 20 Thiillionen Mark bewilligt, mit der Feflfetznng der-
iiiiheren Darlehnsbedingiinigeu wurde der .ttsr«eisaiissel)iifz be-

traut. »

Die Auflösung einzelner kleinerer Fonds nuirde lreschlofsen

Die Aufnahme seine-r -Lu)pothek von 500000 f// aus der

Oelksner-Stiftnng auf das neue Flreishaus wurde von der

Tagesordnung abgefetzt. « _ . f

Zur Errichtung einer laudwirtschaftlichen Winterfehule wur-
den 5000 000 all bewilligt. _
Ser Kreis-trug hat« beschlossen, sich an den einmaligen nnd
dauern-den Lasten der Aiifbanschnle zu beteiligen. _
Sem Lhzeiini wurde eine jährliche Beihilfe von 2.«;l)(;»llit) c‚//

bewilligt.
Der Berpflegsunsgisksofteuszufchuß
kenhaus in Lels wurde ab 1.
00,—— T// erhöht. .‚
Der Vertoaltnngskostenvoraufchlag der Kreissparkasse fur

es Kreises für das Kran-
kioslier 1922 svosn l«3,——— auf

d-
L

1923 wurde in der vorgelegten Form angenommen
Die Auerkenuungssgebnhrenordunng wurde entsprechend
dem Vorschlang des K·reisiiii2sscl)iisses hinsichtlich kleiner-er
Form-glühten«abgeändert
Die lireishundestseuer wurde für
200,——, für den zweit-en auf Lilith-—-
auf 1000‚——— c/// erhöht.
Die Kreisrserwaltungsgebührenordnnng wurde entsprechen-d

den ersten Hund auf
und fnr den dritten

dein Vorschlag-e des Kreisausfchuffes erhöht. ‚
Die Kreiswsertzuwachsistenerordnsung wurde entsprechend
dein Borsrhlage des Kreisaussschusfes ergänzt.
.Die Steuerordnung für nicht gewerbliche Schlaehtungen
wurde an den Kreisausfchiifz zurück-vierwiefen
Die Iasgdfteuerordunng vonrde angenommen. . » _ »
Der Entfernung von Baninens ans der Provinz-lalstrafze
zwischen Bohrau und dem Dorfe ««Teiike wurde zugeftininit
Zum vorläufig-en sBertonltnngfmnätelmt; sur den Kreisar-
beitsnaehtoeis wurde gewahlt: .

« a) als Arbeitgeber

1. Rittergntsbefitzer B oss a r t - J
2. Bauergutssbefiher Lskar Seh a
3. Sattlermeister S cl) to a r z - Oel

als Stellvertreter
1.. Rittergutsspii chter R e n n e r k»Ceir-ils·lrsiit·ig
2. Bauergntsbesiher Adolf G r n n ig - Darunter
3. Seieboeebermeiiter seh l i n n e r - Oels

h) als Arbeitnehmer
1. Getoserkschaftsfekretär F u ch s - Oels
2. Stellmachser Robert P la g w i 13 - Dom.
3. Schlofsser Ha r im a n n - Oels

« als Stellvertreter

.1. Gsewerkfchaftssiekvetär Max L a n g n e r - L els
2. Vogt Karl Ma titsche - Eziefsel
3. Müller Sianl H eiiuze -Oels

zum Vorsitzenden

Laudrat Sr. Un ck e ll

Illcl sV ..

p e - Sihsniarse
s

Sibylleuort  

17.

18.

2.
:

19.

“2-0.

21.

N
)
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-

L. I.

-Kommunalberband Oel-s eingetragen-e Sicherheits

zum-Stellvertreter .
Leiter des .5·i«r-ei»slarbeitsnachiweifes R i ch· t e r - Selig.

Sie Reisekofteu und Tasgegelder für dsie Mitglieder des
Kreisslages, des Kreisausfchiiffes und der Kr—eiskonimis-
fioneii wurden fest-gesetzt auf

Reisekoftene Eifenbahnfahrt 3. Klasse
Laudloeg-: 30 (.4! pro Kilometer
Tagegelsd: 20l) all spro Tag.

Jn geheimer Sitzung wurde über folgende Punkte beraten:
.Besoldungtsorduungx _ _
.Ernensuiiin-geus und Festsetzung-en desDieuiftaltiers
.Uniwauidslniig der nebenamtlichen in eine shauptanitliche
Kreisfindikussftelle

. Diensftasufioandsentfchsädignng idess Landrats
OelsDer Erlaß ein-er Desinfektisonsordnunig für »den Kreis

wurde bou« der Tagesordnung abgefragt.
Die Löschnngssbetvilliiguiig für die im RitOJut von Aller-
heiligen Band I iii Abteilung 3 unter Nr. 20 lfür den

ihpolshek
von 20000 „xl/ wurde genehmigt
Die Löfchnugsbiewillisgung für die im Grundbueh von Oels
Band VIII Blatt 325 iiuter Abt. 3 Nr. 12 für den« Kom-
inuualoerband Oels eingetragen-e Sicheruugshypothek von
1500 c/// wurde genehmigt
Der vom Kreisaiisfchiisz der Kominunalbank von Schsliesieii
gegenüber überuioninieuen Garantie auiliäszlich der Anf-
nahine eines Darlehns von 7T5s0 000 all seitens des Zweck-
oerhandes (8)’rofzgra.ben« wurde nachträglich ziigseftinisth
Zin Auilssvorstehern bzw. Stellvertretern wurden gewählt:

u) Anitsvorftcherm
.1. für den Bezirk Cirnzeudorf: Gut-sites Wi llnia n n -

Pa lsch keh
2. für den Bezirk Schmollem

Groß Ell-gutsh .
b) Aintsvorfteher-Stellvertreter:

3. für den Bezirk Groß Weigelsdorf: Jnfpektor Ha rt-
m d n is - Stein.

Oheraintmaiiu A l t-e r -

Zu Schie"d-s-ui-«cisnuierii nnd Stellvertreterin wurden gewählt:
n) Schiedsniänner:

für den Bezirk 7: Sehn de-Briiefe
für den Bezirk 8: Gutsbes. Fritz«P o «hl-Nelsschie
für den- Bezirk 10: Flieftgntslbef Oskasr P o hl -Spah-litz
für den Bezirk .13: Fabrikdirektor Karl A l e r a u de r -

Saerasti
fiir den Bezirk 1.—l: Gasthauspsiichter So sua -Sibhllenort
für den dezirk 1l3: Lehrer G r n n dke -Penskse
für den« Bezirk 22:7Stiellenhes. Seil. R o de r - Jsiintsehdorf
für den Bezirk 25: Lehrer Otto T ro eh e-Wild«fehütz
für den Bezirk 28: GntssbesitzerFritz B r a n d-Grosz Wei-

gelssdorf
für den Bezirk 30: Breit-nerseivertoalter M o t og-Prietzen
für den Bezirk 31: Lehre-r Fe n defa ek-Poftelwitz
für den Bezirk 36: Gutsbes. Skup i n jr. -Cronenidorf
für en Bezirk 4-0: Gasthaussbesitzer Georg Jsfflsii nd e r -

La nsgeu hof ·
für den Bezirk 53: Lehrer Kal i n ke -Ga-lbitz
für den Bezirk 58: Bauergsutssbefitzer Paul He i n r i ehs-

. Woitsdorf
für den Bezirk 68: Brensnereiverwalter Jerch el-Nieder.

Wiaibstisitz.
- b) Schicdsmanns-Stellvertreter:

für den Bezirk l3: Bausergutssbses. Gottliieb Jana tz.ki-
Groß-graben

für den« Bezirk 8: Werkmeister Paul G i r kse -Sch-niarfe
für den Bezirk 1.(3: Edsuard Hu rtig-Penke
für den Bezirk 3-(): Stellende-s Wilh. P i etseh -Prietzen
für den Bezirk 41: Stellen-bes. Sehn e i de r -We«isdeubasch
für den Be-«ii«k 58: Baiiergntsbsesitzer Paul Ko ffnia n e-
„ Woitssdiorf " «

fur deu- Bezirk 63: Stell-enibef. August S cholz-Wa"bnitz
für- den Bezirk (34: Gasftwirt Karl H e n t k e =‚ Kl. Ell-guth.
Mitteilung-en iiud Verschieden-es

“91.37. Oels, den 13.

Bekanntmachnng
an Esngiiuxzsnnsg »der llalndesposlliszeiilsiehenk Anordnung vom

Dezember 1922.

8- Januar "1«5)E3!1 (ssie-h«e Solnderausssgaibe zum Regieruxngssauns-
biete »vor-n 1().

n

lxiauuar 1921 betr. Maßregel-n gegen die Nin-der-
mit} ‚in't als weitere - EisfsensbahuWer-ladeftation gestiisäß § 17 der
vorftsesheousd genannt-en Anordnung die Statiion Na h rst e n,
Kreis (s’)u«hva.ii z-uge«la;fseii.
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Oels, den 8. Dezembr 1922. i

‚(Eröffnung der Kreiswanderbtbltothet
Die Kreiswanderbibliothek soll in den nächsten Tagen wieder eröffnet werben. äiiaehsteheude liebersicht über die Ausgabe

von Biicheru bei den Teilbibliotheken nebst den Lesebedingnngen werden hiermit zur allgemeinen Kenntnis gebracht.

 
 

 

   

Standort Die Büchern tusgabe

, ber Verwalter erfolgt jeben

· . der Viblioihek ist
Bibliothek

Allerheiligen Hauptlehrer Sommer Donnerstag - 5—6 Uhr
Bogschiitz Lehrer Friinzel Sonntag 11———.12 »
Briese » erer » 1 l ——-1 2 »
Buchwald » Spliesgart « » 11-—12 „
Dobrischau . » Schmidt Sonnabend 12—1 »
Fürsten Ellguth Kantor Winkelmann Ausgabezeit _

wird _ vom Bibliothekar
· bekannt gegeben

Groß Graben Hauptlehrer Dorn ' Sonntag ll———12 »
Gutwohne Lehrer Richter « Mittwoch 2—3 ,,
Juliusburg » Seifert Dienstag 12—1 »
Kritschen » Peuker — Ausgabezeit ‘

« wird vom Bibliothekar
bekannt gegeben

Maliers . » Kluge Sonntag 111«t2——12!,l2 »
Mittel kliiiihlatschiitz » Bösang _ Montag 12—-—1 »

nötigenfalls auch am anderen Tage
Mühlwitz Kantor Stanke Ausgabezeit ·

wird vom Bibliothekar
bekannt gegeben

Peuke « Lehrer Gundke Sonntag 11——12 »
Pontwitz » Knrasch Donnerstag 21/2—31/2' »
Postelwitz » Findesack Sonntag 10———1l »
Prietzen Lehrerin Zimmermann au jedem Wochentage

ausschließlich Sonnabend . .
Raake Lehrer Speer « Sonnabend 12—--—1 »
Schickerwitz » Strtisinski - Ausgabezeit

. wird vom Bibliothekar -
— bekannt gegeben

Schmarse » Brückner Ausgaltsezeit
— wird vom Bibliothekar

. bekannt gegeben
Schmollen » Rademacher Aussgabezeit

wird vom Bibliothekar
" bekannt gegeben

Stroun » Menge Sonntag 2—-—3 »
Vielguth » Pohl Jederzeit nach Bedarf; 12—1 _ „

« in der Regel Montag
— und Donnerstag

Groß Weigelsdorf » Dittmann Ausgabezrit wird vom Bibliothekar
bekannt gegeben

Die Ausgabe der Bücher findet im Schulhause statt.
Die Lesebedingnngen sind folgende:
1. Die Bibliothek steht sämtlichen Kreisbewohnern zur Benutzung und ist zu den von den Bibliothekaren bekanntgegebenen

Zeiten geöffnet h
2. An einen Leser wird auf einmal nicht mehr als ein Buch ausgegeben
ZDie entliehenen Bücher sind spätestens innerhalb vier Wochen wieder zurückzureichen und müssen eingepackt von und

nach der Bibliothek befördert werden _
Ein Weiterverleihen derselben ist dem Entleiher nicht gestattet
AlshLesegebühr sind für das Cutleihen der Bücher auf die Dauer von 1 Woche 2 Mk» für jede weitere Woche I Mk.

zu entri ten
4. Bei Ausbruch einer ansteckenden Krankheit in der Familie sind die entliehenen Bücher sofort zurückzugeben
Verloren gegangene, beschmutzte oder beschädigte Bücher werden aus Kosten des Leit ers ersetzt.
6. Das Einbiegen der Blätter als Lesezeichen, das Wenden derselben mit benetzten Fingern sowie das Hinzusügen von

Nandbemerkungen ist nicht gestattet-
7. Wer den Bestimmungen unter 3 bis 6 entgegenhandelt, kann von der Benutzung der Bibl«·othek ausgeschlossen werden.

Der Landrat.



Oels, den 14. Dezember 1922.

Betreffend Körung von Zuchtbullen.
Nachstehend bringe ich die Terniiiie für die Herbstköruiig im Bezirk IV zur Kenntnis der Beteiligten
Die Herren Geineindevorsteher haben die Bekanntmachung den Bullenbesitzern sofort ziir Kenntnis vorzulegen.

       

 
 

    

Lka . Körtermine Name
R « t .. Bemerkungen

921: ? n st e l n U g s o 1: _ iTag und Stunde) der beteiligten Ortschaften .

20. Dezember
1 Schöiiaii 1 1 Uhr Schönaii » Schmiede
2 Ober Mühlwitz 11 1‚/2 ,,« Ober Mühle » „
3 Nieder Mühlwitz 11—s 4 » Nieder Mühtwitz nnd Galbitz »
4 Naiike 1 21,--», » Nauke « »
5 Nieder Woitsdorf 1 I« » Domiiiiuni Nieder Woitsdorf ,«,«
6 Neudorf b. B. 13/4 „ Neiidorf Gehoft „
7 « Bernstndt - 2 l/4 „ Beriistadt 3 Stallkorungen

3 » „ 2 Ziegenböcke
Schmiede von Häiisler

2l. Dezember .
1 Bii ivald 11 ilhr Buchwald Schmiede « «
2 Wacknitz 113/, „ Wabiiitz Schmiede, Ober Wabnitz
3 Stronn .12 l/4 „ Stronii Stallföiiing
4 Gimniel »1 » Gimmel Schmiede
5 lllbersdorf 11/2 » Ulbersdorf · »
6 Reeseivitz é 2 ’/4 » R“95911116 „ »

O e l s, den 13. Dezember 1922. L.I. 9342. Oels, öe1112. Dezember 1922.

Dainvflngkohle.
Anträge aiif Ziiwcifiing von Dainpfliigkohle zur Frtihjahrs-

bestelliiiig sind der Kreis-Kohl iistelle bis zum 31. Dez niber er.
iii iiachsleheiider Form eiiiznreichen. . .. · .

Später eingehende Anträge können nicht berücksichtigt werd en
    

  
—l ——-

 

S ° « ‑‑ .Fahl der Banspruibie
Name ‘ Brennstoffineiige

» ‚ 11111511011: ·
Ler (510110" Stein- Brann-

. . qenöen kohlen,
(«s)iitsoerwattniig Morgen fehlen Brikens

» 10 to « 
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LI 0385. L- e l s, die-n- 12. Dezember 1.022.

Gebiihreiitarif für Schlachtvieh und Fleisch-beschau.

. An Stelle um; in 111ei11er .11neiä'ößnt'töe'ftwnlntmachnntg, vsosiii
23. klioiveniiber 15222 —--— Seite 250 —.—- bekaiintgegebeneiix Sache
tret-en mit Wirt-ung- oom 10. Dezeiiisber 1022 folgenide Fleisch-
bses-chia!ii«- und Triehinenszehangebiihrieir iii Streit:

as- Esinihiirser je Tier 660,00 c.///
l1) Rixiisder ausschl. Kälber je- Tier 440,,0l) J
(«.) —Sscl)’siii·es.isii-e einschl. T-ri-"elj,-iiien«sel;-iaii je Tier 330,00 all
11) Slchlwieisne aiiksschließliich Trichiiii-eiischia-ii je Tier 25-3,·00 „4/
e) Trichiiiieiisskehasn all-ein je Tier« f 165,00 04/
t) --Sioniftiisges .11 leinsvieh (.itii.lb«er, Schafe iiiild Zie-

sgieni jie Tier 105,00 all
g) Feitkeh flirtet, Lämmer je Tier , 110,00 0///
Von dies-eit- Gebsiiihreii fiiizd für. nisctthärzstliche Beschattet

20 Proz-eint isn Abzug zu bringen, welche den Ergänzung-si-
«b-e«schs.isnli'-assseii zuiziiführeiis sind. Ein Zuschlag zu den Gebiihren
sur die Ergaiizungebefchaiikasfcn kommt somit m Fortfall.

Die «Qrtssposlizeibsehbrdeii ---e-rs«u«-ch«esz i-ch:, dsise Herr-en- Fleisch-
;i-iiid Trichinenbesehaiiser des Kreises hiervon in Keiisiistnis zu
eben. «  

Kehrlohntaxe für das Schornsteinfegergewerbe.

An Gebühren für das einmalige Kehren eines Schorn-
steines sind zu entrichten: -

. Für einen- b-e-steisg-sbsaren Schornstein von einer Geschoß-
höhe 40,,50 (/ll, fiir jedes weitere Geschoß, welch-es der Schorn-
stein durch-läuft, 20,25 all.

2. Für einen unbesteiigsbaveii Schornstein für die beiden
ersten Gefchosse je 22,50 all, für jedes weitere Geschoß 4,50 J1.
d 3. Sogeiiannite Schkliinge fiiisd Schornstein-en gleich zu er-

a )«teir.
4. Für das Ansbreiisiieii eines unbesteiigrbareiii Schoriifteins

zwecks Entfernung dies Glanzrusfes 000,—.— dil.
Das zum Ausbreiineii erforderliche Material hat der Haus-

besitzer zsu liefern.
Die Kehsrlöhne für Schoriisteine werden· nach Geschossen

berechnet- Keller- iinsd Dachgeschosse find als Vorsgeschosfe an-
zusehen; Geschosse, die höher sind als 4 Meter, rechnen fiir jede
angefangenen 4 Meter als besonderes Geschoß. Das-selbe gilt
auch für freistehend-e unxd hoichigefiihrrte Schornsteiiie

5. Für Schornsteiiie von Zentralhiei uiigeii oder Warm-
wasserbereitunsgssanlagen ist der dreifache Daxbetsrasg zu zahlen.

- 6. Für Schosrnfteiiie, welche mehr als 2 Kilometer vom
Wohnort des Bezirksfchornssteinfegeriiiesistesrs entfernt sind, ist für
jeden Schornstein 1 sle unsd bei Schornstein-en, welche mehr
als 5 Kilometer vom Wohnort des Bezirksschornsstein egier-
meisters entfernt sind, ist für jeden- Schornstein ein Zuschlag
von 2 de ziisden Daxfätzen zu zahlen. .

7. Die Forderung wird unmittelbar nach erfolgter Erledi-
gung der Kehrarbeit bizw inonatlichi fällig.

Oels, den 1. Dezember 1922.

Betrifst Steiieraiifschiib iin Straßciihaiidel.

"(83emäf;.§ 1«17 der Aiisfiihriingsbestimniuiigen ziim«1l·iiisatz-
steuer-gesetz oom 24. Dezember 1919 hat,

Ewir oliiie Begründung einer gewerblichen Niederlassung
oder außerhalb seiner gewerblichen Ni derlassiing von Haus
zu Haus, oder auf öffentlichen Wegen, Straßen, Plätzen
oder an anderen öffentlichen Orten iiinuerbalb einer selbst-
ständigen von ihm aiisgeiibteiiTätigkeit Lieferiiiigen oder
sonstige Leistungen gegen Entgelt ausgeführt, den
Eingang der Steuer durch Anzahliing sicher zu stellen.
Hierzu gehören, wie hiermit aiisgedriicklich bemerkt wird,

auch die Vieh- Schwarziiieh- iiiid Pferrehändleir
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Es ergeht hiermit die nochmalige Aufforderung unver-

züglich die Ausstelluug eines Straßeusteuerheftes bei dem unter-

zeichneten Finanzamt persönlich zu beantragen. · .| «

Ein Lichtbild, welches nicht aufgezogen sein darf, ist mit-

ubriu en.
.

z sie Steuerpflichtigeu haben die Straßensteuerhefte stetsbei

sich zu führen und auf Verlangen an den Beamten der Polizei,

Eisenbahn und Finanzbehörden vorzueigen »Die genannten

Behörden und Beamten, insbesondere die Polizeibehorden und

Organe des Finanzanitsbezirks werden hiermit-nochmals ersucht,

eine strenge Kontrolle auf den Märkten auszuuben und Ueber-

Ttretuugen zur Anzeige zu bringen. _ _ ·

Zuwiderhandlungen gegen dieses Bestuimungen werden

gemäß § 156 ff. und 366 der Reichsabgabenordnuug (g 1.4 ber

Aus·.-Bestimniuugen zum liiiis.-St.-Gesetz) unnachsichtlich geahndet.

Es wird noch bemerkt« da; mit dein 1. zzanuar 1923

·«sänitliche Straßeusteuerhefte zu erneuern sindsz »

Das Auftaufen von Waren bei den euizeluen Grzeugeru

ivon Haus zu Haus ist _nicbt als Straßenhaudel un Sinne

sdieser Bestimmungen anzusehen
Fiuauzanit

'L. l. 9241. Oels, den l4 Dezember 1922.

Vorstehende Bekanntmaehung bringe ich unter Hinweis auf

meine im Kreisblatt, Seite l:—39, unterm 15. Juni b. Js» erfolgt

Bekamitmachung zur allgemeinenKenntnis

Die Polzeiorgaue ersuche ich, eine scharfe

jeden Straßeuhiindel auszuüben · . · ..

Uebertretungen gegen obige Vorschriften sind dem

Finanzamt, gegen die Legitimatiousvorfchriften nur

zur Auzeige zu bringen.

O els, den 5. Dezember 1922.

Bekanntmachung. 1929

s‘a' Ablau der in. ber Verordnung vom 3. Mai . ;

1(211ntäb-Ic3tt Seit-ef112) bezeichneten Frist» (31. Oktober 19-2«2).hat

in den« daselbst bezeichneten handwerksmaßigen Betrieben wieder

die normale achtstündige Arbeitszeit Platz zu greifen —

·L. I. 9127.

L. I. O e l s, den «12. Dezember 1922.

Genehmigungen zur Beschäftigung ausländischer Arbeiter

im Jahre 1922. ·
Auslänsder genehmigt:

- · männl. weibl.

1. Wilhelm Kroker-Dreiradeumiihle « 1 -—:

.2. Guts-verwaltung Wabiiitz · — 10

3. Dominium Dörnsdorf . 2 3

4. Gutsverwaltung Ober n. Nieder Wabnitz 10« —-
5. Fritz Hentschel - Osbserschnisollen ' 1 -—
6. A. Skupiin --Ctrehlitz 1 ———
7. Ritter-gut Tschertwitz 1 —-

8. Reinholsd Pohl - Patschtkey 1 —-
9. Wilhelm Las-te - Lamperssdorf 1 —-

1-0. Karl Heinrich -C-t-ronn ·»—— 1.
Die Ortspolizeibehördeu ersuche ich, dsie in Frage kommen-

den Arbeitgeber ihres Bezirks hiervon in Kenntnis zu feigen. -

L 1 91189. Oel s, »den 12. Dezember 1922.

Vf. d. M. d. J. vom 28. '11. 1922 —- Ie 812, betr. Beschaffung
« von Nsastionalslaggen ·

" Im Anschluß an mein-en Rsiiiiidserleß voml 22. Juli 1922
——— le 4198 (MIB.l. i-. VE. S. 717) nnb vom 27. Juli-. 1922 —
Ha I 92 (2)1293. i-. V-. Si 725) sowie den in Gemeinschaft mit
dem Herrn Finsasnzmiuisster ergangenen Riuinderliaß vom 24. Juli
1922— Ic- 2. 3080 55m. Ia 866 (MBil. i. V. S. 759) betreffend
die Befsliaigginng der Dienst-gebände, teile isch folgendes mit: ·

-Dsie- ReichsspioistverwaslstuIng hakt- zur Beflaggunig der Dienst-
gebäude ern-l-ii«s3-li.ch der diiessjiihrisgen Verfasssungxssfeier, dsas Reich-s-
poftfliaggent snsischsrt schnell genug hatt-en angefertigt , werden
können, eine größere Anzahl Nutisonatlflsaggen bis-schaffe Diese
zur einstweiligen Verwendung beschiafften Nat-tonialfliaggen
werden bei den «"s ogstiäsmstern dsurch Liefernng lvon Reichs-post-
flaggen entbehrlich und töinnen an iasndere Behörden zur weis-
neuem. Verwendung abgegeben wer-dient Die Post-verwaltung
wir-d bei Abgabe der Flaggen an andere Ver-wal««tunsgen nur
deu- Ende Juli oder Anfang August 1922 asnsfzgewendeten Be-
schassgiinigispreis berechnen-, der lwsegsen aber inzwischen einge-

Kvutrolle über 1

·J.-Nr. F. V. 478. 

driger ist als der gegenwärtige Beschasfiingsipveis ssiir neue
Flaggen Falls noch Bedarf an Mesnsailflaggen bestehen sollte
nnd die Besteller nicht anderweit gebunden sind, stelle ich an-
beim, sisch wegen Abgabe solcher Flaggen an bie ails Vermitte-
lnnsgsstelle hierfür bestellte Obetpvstdirektion Hannover zu
wenden Als- Bedingung für die Abnahme swüvde zu verein-
baren sein, daß nur fehlesrfreie nnd nacht Stoff und Maschart
Gewähr asuif Haxlstibarbeit bietende Fahnen geliefert werd-en

L. 1.984. Oels, den 11. Dezember 1922.

Ablösung von Naturalleistungen an den Volksschulem

Der Herr Minister für Wissenschaft-, Kunst und B«o-Ibsbil-
bring hat durch Erlaß vom 11. November 1922 —- Bl. III. E.
Nr. 1344 ——— bestimmt, daß für den Fall, daß Inhabern von
L-ehre-rstellen, denen früher Nastiira-lleistnngen geliefert wurden,
an Stelle der Naturalien schon seit Jahrzehnten eine feste Geld-
entschädigung gewährt worden ist, ohne daß von irgend einer
Seite Einwendungen dagegen erhoben- worden sind, die Zustim-
mung der Beteiligten zur Aufhebung des bisherigen Gebrauchs
angenommen werden muß. Wenn die Schiulaufsichtsbehörde
diesem Verfahren nicht entgegengetreten ist, so kann deren Ge-
nehmigung hierzu als ertei t« angesehen werben.

Den Schulverbänden gebe ich hiervon mit dem Bein-erben
Kenntnis, zutrefseiisdenfalls entsprechend zu Verfahren

LIII 2085. O eils, den 1.3. Dezember 1922.

Juvalideurente.
Nach dem Gesetz über Aenderuing des Versicherrings-gesetzes

für Angestellte und der Reisehssversicherungsordsnusng svom 10.
November 1922 (RGBl. S. 849 ff.) fällt der § 1257 der
Übeidyö'nerficlpernngäorbnm111g betreffend Altersrente, vom 1. Jn-
iiuar 1923 ab weg. Von die em Zeistqannkt ab erhält nach
§ 1255 der Reichstversicheriiingsvrdniung asuch der Versicherte
Jnvsalidenrente der dass 65. Lebensjahr vollendet hat. Diese
Bestimmung macht es erforderlich, für die Anträge auf Ge-
wäihrnng einer Jnvsaslidenrente nach Vollendung des 65. Le-
bensjahres einen besonderen Vordruck ein-zuführen Bis zur
Herstellung des Neiiidrucks nnd zur Ersparung von Kosten ist
zu dem Antrag asnf Gewährung einer Jiivaslidenrente für die
über 65 Juihre alten Versicherten der bisherige Vorsdruek U 11a
— Antrag auf Gewährung seiner Altersrente zu benluitzem
welcher aber vorher wie folgt abzuändern ist.

Der Ksospif des Antrages erhält folgenden Wertlauk
,,An.tvag ainf Gewährungeiner Invaliden-steure nach Voll-
endung des 65. Lebensjahres-»
Die usiilser »dem Wort ,,Al.terssrenite« angegebenen Para-

graphen sind zu streichen-.
Das letzteWEort auf Seite 1 des Lilntrsaiges wird durch« das

Wert »-.J"n«sva.liidenrente« ersetzt
Ainf Seite 3 fällt der ganze Abschnitt B weg-.
Aus Seite 5 unter D stillen idiie Fragen 150 bsiss e weg.
Frage 16 erhält folgenden Zusatz-: « '
g. Jst, oder war er bei ier Ansgiejstelltenvsersicherung ver-

sichert-? «
h. Bezieht er Ruhegehalt aus der Angestelltenversiche-

:rsiisng? (Der Bescheid ist beizufügen-.)
Frage 19 asuif Sei-te 6 wird swise fange geändert: .·
,,Wievieil ehseliehe Kinder sind unt-er 15 Jahre alt, wie

heiß-en- sie mit Rsiisssniamen und am welchen Tagen sind sie ge-
boren-? (ä 1291 RVO.)

Geibliirtsurkunden sind beizufügen«
Schließlich bemerke ich noch-, daß in den Fällen, in denen

über 65 Jlaihsre alte Versicherte die Jnvalicdenrente von einem
vor dem 1. Jan-nur 1923 liegen-den Zeitpunkt beanspruchen
sollten, der Antrag-auf Gewährung einer Jnvsaslisdenrente nach
dem bisherigen Bord-ruck- U 1110 aufzunehmen ist.

Der Vorsitzende des Kreisausschsusses

 

Berlin, den 31. Oktober 1922.

Abänderung
der Ausführiiugsanwcisuug vom 6. Mai 1922 zu dem Gesetz
über die Fleischvcrsorgung vom 18. April 1922 (Reichsgc«setkbl.

— Teil X, S. 460.)
Jufolge der Geldentweriuug reichen die bisherigen Gebühren

zur Deckung der Verwaltungskosten bei weitem nicht mehr aus.
Ziffer 8 der Ausführungsauweisung vom 6. Mai 1922 wird

„trennen weiteren Geldentwertuug naturgemäß wesentlich nie-daher mit folgender Maßgabe geändert:
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Für das Ka«enderzahr 1923 beträgt die Gebühr:
Jn den Fällen der Ziffer 81, der Ansführungsamoeisnng:

für Gewerbestenertlasse I 7500 Mark
n 5000 »

,, » III 2500 „
„ „ IV 1200 „

für staatlieh gewerbestenerfiei neranlagte Betriebe, sofern
eine Veranlagnng zur Hansiersteuer nicht in Frage kommt
und für Eliebeiikarten 300 Mark.
.‘n Den Fllen der Ziffer 823,5,6 1111D 7 der Ausführungs-
anweisnng das Zehnfache der daselbst angegebenen Sätze
Für weitere Ertanbniserteilungen gemäß §4, Absatz 2,
des Gesetzes, Ziffer 85 ier Ausführnngsanweisnug, an
preußische Staatsaugehürige die Hälfte der für die erste
Erlanbmserteilnng gezahlten txdiebühr

Der Minister für Landwirtschaft, Domäuen und Forfteu.

Prenfzissher Staatskouunissar für Volk-Bewährung
Jn Vertretung: gez. R a 111111.

Der Minister für Handel und Gewerbe.
Jin Auftrage: gez. Rümhld

Der Minister des Innern.
Jm Auftrage gez. Seh nbert.

Der Finaiszmiuisten
Jm Antrage: gez.Sihnltz

N «

Oe l s, den 12. Dezember 1922.

Vollziehungsbeamte.

Die Autfstellsususg eines Vserzeischnisses der Vollziehuugis-
beamten des Kreises hat ergeben, daß solche in nach-stehenden-
Gemeinden noch nicht vorhanden sind: «

Buch-wald, ’Ersoimpussch,, Erson-en-dorf, Domatschine, Alst-
Ellgsnith, Groß- Eslligu«t«h, Neu Esllsg«uth, Groß Graben, Grüne-
eiche, Grüttenberg Kritsschem Kurzwitz, Ludwigisldorß Miriam
äliaullie, Idendsorf b. B., Nie-u«ha·ussi, Nieuhosf b. R» Ostrowisue,

L1 6182.

Pasngasu·, Print-witz- PVsWPWiEtzs hier-hierinne. schieferlvi'ig,Schmarfe, Nieder Schstnoslleui Ober- SchMOUIUD SCIJWÆUD
Stronn, Klein Wa-lterissdiors, Woit.sdsorf, Zauto«ch, Seife-l, ; isegge.'s-
hof. Die Herr-en Gemeinde-dorfteher ersuiehe ich, sofort das Er-
forderliehe zu veranlassen und mir die Namenl der Gewälhlten
mitzuteilen

L. 1.9181. Oel—s«, den 8. Dezember 1922.

Feuerlöschrolle.

Reichs ‘7 Der Psollizeiverorsdnuug des Herrn Oberpväsideusten
vom 4. September 1906 —- Riegiieruniessaantsssbbalttt S. 345 ff. —-—
haben die Gemeinde- usnd Gustlsvorftefher die Rolle der zum
Fenerlöschsdsiienste Verpflichteten asllssäshrlsisch zu vervollständigen
und vom- 15. bis 30. Dezember nach vorangegangener orts-
ütblischer Bekausutmachmiigs öffentlich asusHu.le«-gen..

Die Geists- uind Genieiudevsorssteher des Kreises wollen-
sofort wiegen Aufstellung nnd Auslegung der Rolle das Weitere
ivsevasnllassen und an die Orrtsipsolizeibehörsden biss zuem 10. Ja-
nuar LJtZB hierüber berichten

Die Ovtssp-olizie«ibehörden ersuche ich, Die säuinsizgen Orts--
vorsteher zur Berichterstasttusng anzsuihalten und mir bis zum
20. Januar 1'923 zu berichten, daß Aufstellung und Auslegung
der Feuerböschrollen in Den Guts- und Gemeindebezirk-en ilhres
Bezirks erfolgt sei.

Be rlin W. 9, den 15.
Leipziger Pglastz 10,

Buchführung der Fleisch-beschauen

an Verfolg meines Erbalsses svom 14. Oktober 1916 —-
1a 3e 1899 Durch Den ich im Interesse der Papierersparnis mein
Einverständnis gegeben halbe, daß die Tagebüicher der Fileisschlbe-
schau-er und Trichinenschauer des laufenden Kalenderjashres auss-
nahmsweise füsr dass nächst-e Jahr noch benutzt werden, wenn sie
genügend Raum für die Einstvagusnigen enthalten, weise ich da-
vaiuf hin, daß sischs bei Netuianschcasssusngien weitere-r Ersparnis Durchl
Anbausf solcher Tagebuichlvordruekle erzielen lasse-us in denen die
Spalte 2 iru 10 Unterspailsten mit den einzelnen Tiergattungen
eingeteilt isst. Es wird durch Denen Benutzung ermöglichlh
samtlische Tsisergaststtingew eines Schillachptendenl in! eine Quer-

Niosvember 1922.  

spalte. seiuzutvasgem vorausgesetzt, daß sei-use Bis-anstandtrugen
"vorliegen.
Der Minister für Landwirtschaft, Domänen und Forften

An sämtliche Herren Regierungslpräsidenten nnd den Her-rn-
e Pdlizeipriissidentseus iEn Berti-n. O

I.I 90716. Oel s, den l2. Dezember ls922.
Die Ortspotizeibehörden erfuche ich-, die bei der Fleisch-

besschtau beteiligten- Herren Zier-11115110 nnd Fleiselzlbeschauser von
oonstehendem Erlaß in Kenntniss zui Denen.

B e r . in , den 15. Jänsli 1922.

Nachtrag zur Polizeiverorduung vom 30. Mai 192l.
Auf Grund des Gesetzes vom 8. Juli- 1920 (GS S. 137),

betreffen-d die Abansdersunig des- § :-34 Dr“ Feld- snsuid Berti-polizei-

 _—

bit-.-

igasseitzes riqu l.- April .l.88(), in Verbindung mit § 136 des
Gesetz-es üsbier die allgemein-e Laudesderwaltusnig Vor-i :-3ls). Juli
1.883 (·G-S. 195) wird für den Umfang des Staatsgebiets
folgen-des angeordnet: «

Die Liste der nach der Polizeioerorsduinng vom 30. Mai
1.92.1. sgeschüitzstxen Tier-e lAnslasge l) wird in Abschnitt Vögel unter
ei Ziff-es 2 dahin erweitert, Dia-1'; außer dem Höckerschswaay
Chgnusss olior Gin. für dass ganze Jahr ferner geschützt siuid
der Sisngschwam Ehguns eng-1111»; L nuId der zznisergsehtwan
Chgnsus bewielii harr.
Der Minister für Landwirtschaft, Domäneu und Forfteu.

J. A.: E-g-g-ert.
Der Minister für Wissenschaft, Kunst und Volksbildung

S. A.: Neutwig

f‘
O

V.

Dezember 1922.
%efyug auf Die im
Poslsi zse igbe ro rdnnusg

LI 9377. Den 12-5.

Vorstehede Nachtrag bring-e ich mit
.ii«i-e«isbsletsr 1921. Seit-e 208 oerosffeutlecht-en
zur Kenntnis

R « (-

5") C b V,

B r e s la u, den« 2.

Bekanntmachung
,Nach»dem die Frist für die Abstimmung über den Antrag

auf Errichtung einer Zwangsiimiuug des gesamten Mechaniker-
handwerks einsehiseßlich der Fahrrad-, 91001110ichinens, Motor-
uud FalJrzsengl)-ätidlier im Regieruugsbezirk Brseslau abgelauer
ist, werden die beiden Abstimsmungslisten —— eine für »den Stadt-
skreis Breslau, Die andere für den übrigens Teil des Abstim-
mungsbsezirkes —- znr Einsicht und Erhebung etwaiger Ein-
sprüche svom 16.——28.· Dezember 1922 wsersktiiglich osou ö: - 2 Uhr
im Masgiistratsbüro Vl, Am Rathause 10111, ausgelegt. Nach
Ablauf dieser Frist eingehende Eiiisspriiehe bleiben uubseriiet-
sichtigt. . -

Bemerkt wird, daß bei der-r Abstimmung-189 Stimmen für
und 67 Stimmen gegen die Errichtung Der oben bezeichnet-en
Zwausgsiusuung abgegeben worden sind.

Der Regierungskotnmiffan

 

L. I. 9301. Dezember 1922.

L. 1.9360. O els, den ll. Dezember 1922.

Zwangsinnuug für Brunneubauer, Bohrunteruehmer und
Pumpeubauer.

Es ist Der Antrag gestellt worden, gemäß § 100 Der Geg-
werbeordnuüg für den Regierungsbsezirk Bresslaiu eine Zwangs-»
innung für das Handwerk der Brimnensbauer, Bohrunternehmer
und Punrspeubauier mit dem Sitze in Breslau zu errichten. Der
Zwang-sinnung soll-en alle Gewerbetreiben-den, die das Handwerk
der Brunnen-bauen Bohrusnternehmer und Pumpensbauer in
diese-m Bezirk selbständig betreiben, alss Mitglieder angehören-.

Zu diesem Zwecke ersuche ich die Ortspolizeibehörden des
Kreises-, innerhalb 8 Tagen eine Liste mit Namen und Woh-
nun-g der im dortigen Bezirk wohnenden selbständigen Brunnen-
«bauer·, Bohrunternehmer und Pumipensbauer eiisnzureichen

Fehlanzeige ist erforderlich -

Oe ls, den 13. Dezember 1922.
Beratung für Verdrängungsfchäden.

Die Beratung fiik Vier-drangum«g,«sss-ch-äd«en, sioswseir sie Oder-.
fchslesier betreffen, isst vom Reichlsentlschiädsigunsgsamt den Ver-
einigten Venbänden heimattreuesr Obensschsbesier übertragen wor-
Den. Die Berastusnigstftellle für Oels »und Usnrgebung befindet
sich beim Zash-na-rzt Dr. Wo r m, Ohlasuergstraße 14,, I.

Die Ortsspiolltizeitbsehöeben evsuschie ich um wiederholte o vis-
übliche Bebasii-ntsgabe. «

L. "I. 9391. '
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L._I. 7994. . O e I. s, den 9. Dezember 1922.

Ausländerliste 1922.

Zur Kreisblattvesrfiigmtg vom 22. Juni 1922, S. 132.

Den Ortspolizeibehörden gehen demnächst die mir seiner-
zeit eingereichten Vliaehsweifuugen uber die in ihr-en- Beztrksen sich
aushalten-den Ausläsnder mit dem Ersuchen- zu, iinzwischen ein-
getreten-se Aensdernngen wie Ab- und Zugansge entsprechend zu
berichtigen und mir ‚Die Listen bis spcrtsestsens zum 5. Januar
1922 wieder herzuresichen

—.———

1.1 (5271. Lsels;, deu- 8. Dezember 1'922.

Polizciverordnung

Auf Grund des- ä 22 des Reiche-gesetz-ess- gsesgen den ver-
. .. "- -‚. « « . . · es- » ,
hierher-111111111" 1111D geinseingsefahirlsischen (:3«ebr«s.iiu-ch! vsosn spreng-
stoffen viom 9. Juni 1881- lklistBL J. (.31») und des- ‚ä 13€) des
Gesetzes über Die allgemeine Landes-Verwaltususg vom 3. Juli
188.3 Mist-Z €32 III-Hi wird folgende Abänderung der «-«Bolizei-
verorduung vom sitt Aug-rest- 19.21, 2-6. Tlioremlder 1921, 4. Mai
Ists-L (·-L«s«·.tlislle«. .1 Zwile und 10-3), betreffend Sprensglstsosfserlarer
niss-ci«,-sei ne I lsgei Erde-s besst im 111 t :

3In1 ‚t? 7 erhält der vorlietzte Zactz von Absatz
Fassn nig:

,,B·e.zsiigllich der Bestausutsgsasde der Unsgiiltsigkesitserklsäsruknsgz
des asltlnrnden gekommen-en Schrein-es gelten die eiinschlsäsg«.igeni
Vorschrift-en in Leb-setz 3, jedoch ist« für die Aussstiellxsunsg eine-s
neu-en Z cis-eines nnd fiir die da-z:-u«gsekl)isörisgen Verdfssengtlsiihn-n-
igeu eine Gebiilhr non 1560 Mark zu zahlen.«

1 folgende

Be r l i u, den 11. Sittrrgemtrser .1"L?-2·«:?.

Der Minister für Handel und Gewerbe-.

Js. A. V o n M ehe resu.

Der Minister des Sintern.
3 A. R o se d ie 11 b e ck.

5439. O e l s, den 9. Dezember 1922.

Erhöhung der Pslcgekosten siir Geisteskrauke pp.

Mich Mitteilung des Landarmerwierbaudes Der Provinz
Schlefien sind die Pflegekoften fiir jeden »in den schlesischen Pro-
vinzial-Heil- und Pflege-austalteu untergebrachteus Kranken der
niedrigsten Verpflesguusgsklasfie vom 1. Dezember d. J. ab auf
täglich 400,——— J/ festgesetzt worden-.

Die von den Ortsarmeuverbäniden unter Beihilfe des
Kreises aufzuhringendeu Kosten betragen 50 Prozent der Ge-
samtkofteu, belaufen sieh demnach vom 1. Dezember D. J. ab
auf täglich 200,—-— c/ll siir jeden nach dem Gesetz vom 11. Juli
1891 unteugielnachtens Kranken

Der Vorsitzeude des Kreisausschusses

'w.

den 14. Dezember 1922.

Erneuerung betr. Altvetcrauen.
Die uaelystselzseuid ausgeführten Lilmtsvorftiänide sinid nsoch mit

Einreiclutug des Berichts über besonders bediirftiige Alt-bete-
rauseu oder deren Wie-wen riiclsständisg «

Nach mein-er RundVersiigunig vom 28. November '1922
(M 113) war bis znm .1(). d-. Mts. zu berichten.

3111 3I1i=tIereefiIe der zu unt-erstüitzseuiden .Ve-t1eva.uien erwarte
ich Bericht sbiss spätestens 20. D. Mtss.

Vorstadt Bernstaidh Bsoihirasiu Briefe, Groß

M 11:—3. O se I- .-

Dsoibivischa u.,  

' Graben, Jeriikwitz, Korschlsistz, Kvaschen, Pesulke, Cunersdorf,

Wanst-te
K. I. 2886. O e ls," den 13. Dezember 1922.

Bestätigt der Forstunterkassenrendant B o i n· in Vorstadt
Blernstadt zum Schiedsmanns-Stesllvertreter für den- Bezirk 59.

Der Vorsitzende des Kreisausschusses.

Psriedem "Ei «chlka«we, Galbistz, Griisttenberg Sspa«l)liistz;, Bielsgmsth,

K. I. 3122. O el s, den 13. Dezember 1922.

Ermmnf der Lehrer Wick e sisn Warbnsitz zumxStansdesbe-
amten und der Scholtiseibesitzer Z i m me rm a n n in Walmitz
zum Standesbseamten -ctelllv«ertreter des Stanldesamtsbezirkss
Wabnitz

Der Vorsitzende des Kreisausschusses.

L1 7157. Osels, den 8. Dezember 1922.

Bestätigung « «
Der Stsellsenlbesitzier Asusguist T itz e ist zusm Gemeindevor-

steher der Gemeinde Jaickschsönsain bestätigt worden.

L} 8242. Oe lss den 8. Dezember 1922.

Bestätigung.

Der Arbeiter Gusstagv Pa ten t ist zum ersten Sehdsfen der
Gemeinde G ö r litz bestätigt worden«-

O e l s, den 9. Dezember 1922.

Bestätigung

Der Arbeit-er Ernst P e te r m a n n aus Pastsfchikey isft zum
Neuhtwachster der Gemeinde Platschtey bestätigt worden-. ,

L I 8537.

L. 1. 9358. Osels, den 13. Nosvseimbser 1922.

Viehseuche.

Nachdem die Maul-- unid Kliasuenssesuschse unter idem Rind-
osiehbestande des Stellenibiessiltzsers Psaul La n g e sisn Klein Elligmstih
erloschen uns-d die Destinsekkstigosn des Gseshöftess osridnruntgsnnäßisg
ausgeführt worden ist« werden Die angeordnet-en Sperr«tiia"«ß-
regeln hierin-ist a:uEfgeho-bsen·..

L.1. 9258. Oels·, iden- 8. Dezember 1922.

Viehseuthc.

y Nachdem die Mein-Li- und Kslasusensenche im Kinshtstaill Hsos 1
des Dosininisums Juiliiiusbsursg erlosch-en usnd die Diesinsfektion
vorschsriftsslmsäsßig ausigsäsiikhrt worden ist, wenden die angesordneten
Sperrinsaßregem — Kreisblastt 1922 Sei-te 256 — hiermit auf-
geh-obern

O esls, den 11. Dezember 1922.

- Maul- und Klaueuseuche.

. Au Dominium Klein Sschiosttigau (Krei.s Bres«la«u) und bei
Gutsbesitzer Adolf Heine in Schön-how (Kr-eis Breslau) ist
die Maul- unsd Klauenseuche amtstiersäsrztlich festgestellt worden-.

Oels, den 13. Dezember 1922.

_- Vichseuchc. «
Reichsdem die Mein-l- unsd leauienlseuche im Kulhlstalll des

·Doi»is1-1-niu»·niis Wiese-grade erlosch-en uinid die Deslinsettion vor-
sxhsrr.stsonsäßrg ausssgefülhsrt . worden ist, werden die angeordnet-en
essöegrmafzvegelsn —K.r«-ei:sb«liaitst 1922 Seite 234 — hiermit auf-
ge 01 GII‘. " »

L. I. 9298.

 

L. I. 9196.

Der Landrat.«

Dr.Unckell.
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. B. Betauiitmaihuiigeii anderer Behörden

:’ » Galbistz, den 5. Dezember 1922.

Bewimtmackning

Auf dein- Gelänlde der Gemeinde Ober uivd Niseder Mühkk
wie win ivom 15. Dezember 1922 bis zum 1. Juli 1923 i
Zur Vertilgung you Rmibzeuig gelegt Vor Aufnahme von
Falkwilsd "wivd·gewasrnst.

Der Amtsvotfteher. ,

K a l i- n ke. . .-

L a n sg e n h o f, den 10. Dezember 1922.

Zur Vertilgung von« Rauibwild wird auf dem gemeinschaft-
lichen Jagsdgelände der Gemeinde Langeirhof vom 15. Dezember
1922 bis 15. Mai 1922 Gift aiusgelsegit Vor Aufnahme von
Giftbrosckeus oder Fallwild wird gewarnt.

Der Amtsvotfteher.

Kühn

 r

O-iels, den- 14. Dezember 19‘221

Aufhebung von Posthilfsstellen.

Die Possthiltfssftiellseii in Lasnigienlhof uiisd Weideiiibuchsp zum
Wuddbessvellsbsezirk des Psostianitss im Berti-stirbt (Schslef.) gehorend,
find ain 30. November 1922 ati«ßgie«hobeii word-ein _

Oberpoftdirektiom

O e l s, den« 8. Dezember 1922. »

Aufhebung einer Posthilfsstelle. «

Die Posthillfislsvelle in S te i n (Ewig 93‘215), zusin Land-
’bestsell"-beziir.k des Postumts in Silbylbensort ·(Kreiss Oelss) gehören-d,.
iist arm 30. November 1922 Crulfsgsehobeit wordein

Obetpostdirektiou.

    
 

 

Säuglinge mit ungenügender Gewichtsm-c 

 zunahme bedürfen oor allen Dingen Milch, Zucker 

 

und Malz zur Förderung des Gedeihens und zur 

 

 

 

in den Kreisen Oels, Namslau, Groß Wartenberg,
Trebnitz und Militsch erhalten Sie

durch die Oelser Zeitung

welche in allen Schichten

der Bevölkerung in diesen Kreisen

gelesen wird. — Jn der »Lokomotioe an der Oder«
 

ilio beste Gosmäfls-Vorbinflung

Lokomotive an der Oder

Hebung der Kräfte. Die jungen Mütter wissen selbst,,
wie schweres ist, Zucker in genügender Menge und«
Milch in einwandfreier Qualität zu beschaffen, deshalb
nehmen sie da·s berühmte Nestle’s Kindermehl. da
dieses neben feinstem Weizenzwiebackpuloer die vorher
angegebenen Nahrstoffe in sehr leicht verdaulicher
Form enthalt. Es ist wohlschmeckend, nahrhaft, er-
i·ebig« und braucht nur« mit Wasser gekocht zu werden.
ine illustriexte »Broschure über die Pflege des Kindes

kostenlos erhaltlich durch »Liiida«-Gefellschaft m. b. H»

 

   
veröffentlichte Jnserate haben

anerkannt (Ion Siehst-stets Erfolg!   
 

 

 

 

 

 

 

         
1 Lokomobile od. Dampf-
kessel mit Dampfmaschine;
gebraucht, verschied. Holz-
bearbeitungsmasch» Voll-
u. Horizontalgatten Angeb.
erb. u. B, ‚I. I. 2913 an
min—Berlin W. 35.  

Abt. N 2, Berlin W 57.
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